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Z U E I G N U N G

Dieses Buch möchte ich meiner verehrten Lehrerin
Elisabeth Kübler-Ross zueignen, durch die ich indirekt
und direkt sehr viel lernen durfte, vor allem aber dies:
Mut zu haben, mit neuen erkannten Wahrheiten her-
vorzutreten, auch wenn dies den Anhängern eines eta -
blierten Weltbildes misshagen mag.
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Vorwort von
Johannes von Buttlar 

Die Reinkarnationstherapie bzw. Rückführungstherapie dürfte vor bald
fünfzig Jahren in Kalifornien (wo sonst?) “gefunden” worden sein. Erst in
den siebziger Jahren trat sie in den USA immer mehr in das Bewusstsein
der “Insider”. Heute verbreitet sie sich dort wie ein Lauffeuer, denn
prominente Psychiater, Psychologen und Therapeuten haben sie bereits
in ihre Praxis integriert, schreiben begeistert Bücher über sie, so dass die
Fachwelt, aber auch der Laie aufhorcht.

Die Rückführungstherapie führt den im Alphazustand befindlichen Pa-
tienten/Klienten zu den Wurzeln seines Problems, wo immer diese sein
mögen, ob im heutigen oder (wie meistens) in einem früheren Leben. Die
Ursache wird aufgedeckt und bewusst gemacht, so dass der Betreffende
sich von seinem Problem lösen kann. Mit dieser erstaunlichen Methode
können fast alle Krankheitssymptome, aber auch Beziehungsprobleme auf-
gedeckt und oft auch für immer losgelassen werden, wodurch entweder
eine wesentliche Besserung oder gar eine vollständige Heilung bewirkt
wird.

Ich selber habe mich schon seit meiner Zeit an der Universität in
London mit Hypnose und mit Rückführungen in frühere Leben beschäftigt.
Daraus habe ich viele wertvolle Erkenntnisse für mein heutiges Leben
gewinnen können. Mehrere Menschen habe ich schon damals in ihre
jeweiligen früheren Leben zurückgeführt und habe ihnen zu großen Er-
kenntnissprüngen, die mit Rückführungen oft einhergehen, verholfen, die
ihnen wiederum halfen, ihr Leben harmonischer an Körper, Geist und
Seele ausrichten zu können.
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Viele Wissenschaftler von Rang haben die Realität der Reinkarnation
anhand überzeugender Untersuchungen nachgewiesen, allen voran Professor
Ian Stevenson. 

Einen der nachhaltigsten Beweise jedoch liefert die Rückführungstherapie.
Denn erkennt der Patient im Alphazustand zum Beispiel den “logischen”
Grund seiner chronischen Kopfschmerzen, deren Ursache (eventuell eine
tödliche Kopfverletzung) in einem früheren Leben aufgedeckt wird, steht
einer Besserung oder einer völligen Heilung nichts mehr im Wege, es
sei denn, dass aus karmischen Gründen eine Heilung noch nicht
stattfinden darf.

In der bisherigen Rückführungstherapie begnügte sich der Therapeut
damit, seinen Patienten die Ursache seines heutigen Symptoms erkennen
zu lassen, hoffend, dass diese Erkenntnis reicht, um es aufzulösen. Doch
die Erfolge waren unterschiedlich und ließen zu wünschen übrig. Ein
Symptom darf nicht nur bei seiner Ursache aufgesucht und bewusst
gemacht werden, sondern die im Unterbewusstsein bzw. im Emotionalkörper
aufgestauten Energien müssen herausgelassen werden, um eine vollständigere
und nachhaltigere Heilung zu bewirken.

Trutz Hardo hat ein umfassendes Buch über die Rückführungstherapie
vorgelegt, das all die aus meiner Sicht notwendigen Vorgänge beschreibt,
zudem noch wirkungsvolle rituelle Auflösungspraktiken hinzufügt, um
einen optimalen Erfolg durch diese oft Wunder bewirkende Therapie zu
gewährleisten. Wenn normalerweise Psychiater und Therapeuten Bücher
über die Rückführungstherapie schreiben, berichten sie über ihre
sensationellen Erfolge, so dass der Leser erstaunt die Fakten zur Kenntnis
nimmt und sich oft wünscht, sich sobald wie möglich in eine Rückfüh-
rungstherapie zu begeben.

Das Besondere an dem hier vorliegenden Buch ist, dass der Autor im
theoretischen Teil nicht nur einen philosophischen Zusammenhang erstellt
und viele erstaunliche Beispiele aus seiner eigenen Praxis wiedergibt,
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sondern dass er im praktischen Teil dem Therapeuten eine detaillierte
Anleitung vorstellt, wie eine erfolgreiche Therapie durchzuführen ist. Nor-
malerweise teilen Therapeuten das Geheimnis ihres oft mühsam erworben
therapeutischen Vorgehens nicht in Büchern mit, sondern vermitteln dieses
nur in teuren Ausbildungsseminaren.

Mich erstaunt, dass solch ein zukunftsweisendes Buch von einem
Deutschen in Deutschland geschrieben wurde, und nicht wie üblich zuerst
aus den USA zu uns gelangt.

Ich bin überzeugt, dass dieses Buch ein Trendsetter für neues Denken
und Umdenken innerhalb der Therapie und Psychiatrie sein wird. Es passt
auch in das neue bewusstseinserweiternde Aufwachen am Ende eines alten
und zu Beginn eines neuen Jahrtausends, das den Menschen nicht mehr
eingeengt sieht in Raum und Zeit, sondern ihn zu einem holistischen
Denken und Fühlen führt, das ihn mehr und mehr begreifen lässt, welch
großes Potenzial der geistigen, körperlichen und seelischen Entfaltung
noch in ihm veborgen ist, das es zu entdecken gilt.

Dieses Buch ist im wahrsten Sinne ein Geschenk für alle diejenigen,
die sich an Körper, Geist und Seele Gesundung wünschen.
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